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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1932

Illustration: Markgräfin Friedrich
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Görlitz und Ansbach verbracht wurden . Als gelegentliche Sommer —

friſche diente das Schloß Weu - Eberſtein im Murgtal , das Prinz
Friedrich i . J . 3798 von ſeinem Vater als Ruine zum Geſchenk bekam

und nach den Plänen Weinbrenners in mittelalterlichen Formen aus —

bauen ließ ““ . Auch in Baden - Baden beſaß der Markgraf Friedrich
unweit des Schloſſes ein Haus zu gelegentlichem Sommeraufent —

halt . Als im Jahre

809 die Carlsburg

zur Unterbringung
des damals in Dur —

lacherrichtetenDirec —

toriums des Murg —
und Pfinzkreiſes be —

ſtimmt wurde , zog

das Fürſtenpaar nach

Karlsruhe in das

im Tauſch erworbene

Saus des Freiherrn
v . Beck ( vgl . Band II

S . 376 ) und in die

zwei dazu gekauften

ſüdlich anſchließenden
äuſer “ . Am 28 . Mai

857 verſchied der

Markgraf an den Fol —

gen eines Schlagfluſ —
ſes . Mit Senehmi —

gung des Großher —

zogs Karl durften dieAbb . 87 . Markgräfin Friedrich
Slbild , vermutlich von J . Grund , im Schloß in Baden Baden . um damals noch nicht

das ſchwarze Uleid iſt ein roter Shawl gelegt 1
ſtandeserhöhten

Stiefbrüder des Verewigten , die Srafen Leopold und Wilhelm von

Sochberg , dem Leichenkondukt beiwohnen . Am z3j . Mai um 9 Uhr

0 Nach dem Tode der Markgräfin Friedrich fiel Neu - Eberſtein an Großherzog Leopold zurück ,
der es abermals renovieren und mit Kunſtgegenſtänden ausſtatten ließ . ( Großherzog Friedrich , Jugend —
erinnerungen . ) Sin ſchöner Stahlſtich des Schloſſes in der Landſchaft gez . von R. Höfle , geſt . von
Joh . Poppel in : Das Großherzogtum Baden in maleriſchen Original - Anſichten in Stahl geſtochen
von Joh . Poppel und Andern , begleitet von einem hiſtor . - topographiſchen Text von Dr . Eugen Huhn —
Darmſtadt 1850 .

50%t Die beiden von Markgraf Friedrich angekauften Häuſer ( jetzt Karl - Friedrich - Straße Nr . 19
und 21 ) ſind von Baumeiſter Fiſcher erbaut worden . Das Bauamt hatte ſchon am loten November
1786 den Befehl erhalten , „ das Kondel ſowol als die Straße gegen dem Spithal über den Kaufmänni —
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